
SPD, CDU, Bündnis 90/ Die Grünen, FDP und 
ÖDP  

im Ortsbeirat Mainz-Laubenheim 
 

Gemeinsamer Antrag zur 

Ortsbeiratssitzung am 18. Juni 2021 
 

Zustand der Trockenmauern in den Weinbergen 
 

Der Ortsbeirat möge beschließen:  

Die Verwaltung wird gebeten,  

- die Trockenmauern in den Laubenheimer Gemarkungen zu erfassen sowie ein 

Pflege- und Erhaltungskonzept zu erarbeiten, 

- bei dem Pflege- und Erhaltungskonzept auch die umgebenden Landschaftsschutz-

gebiete miteinzubeziehen, 

- soweit diesbezügliche Unterlagen bereits vorhanden sind, diese dem Ortsbeirat zur 

Kenntnis zu bringen,  

- defekte Mauern instand zu setzen bzw. an erkennbar Einsturz bedrohte Mauern 

schützende Reinigungs- gegebenenfalls Freischnittarbeiten durchzuführen, 

- bei erforderlicher Neueinsaat von Grünflächen insektenfreundliches Saatgut zu 

verwenden, 

 

Begründung: 

Die Laubenheimer Höhe ist mit ihren Weinbergflächen einschließlich der wertvollen land-

schaftsgeschützten Wiesen- und Gehölzbereichen und der dort verlaufenden Wanderwege 

"Rheinterrassenweg" und "Kleiner Mainzer Höhenweg" ein gern besuchtes Naherholungs-

gebiet.  

Die an steileren Stellen vorhandenen Trockenmauern sind teilweise beschädigt oder 

überwuchert. Gegenwärtig muss die Trockenmauer in der Gemarkung „Distelfink“ mit 

großem Aufwand saniert werden.  

Seit der vor Jahren durchgeführten Flurbereinigung werden die Mauern überwiegend nicht 

mehr gepflegt und verwahrlosen. Die seit dem Mittelalter bekannten Mauern sind ein 

bedeutsamer Bestandteil der rheinhessischen Weinkultur und dürfen nicht dem Verfall 

überlassen werden. 

Sie sind zudem ein idealer Rückzugsort für bedrohte Lebensraumspezialisten wie bestimmte 

Hummelarten, Wespen, Wolfsspinnen, Schnecken, Erd-u. Wechselkröten, Eidechsen und 

Mauswiesel.  

Es besteht deshalb dringender Handlungsbedarf diese immer seltener werdenden 

Lebensräume zu schützen und zu erhalten.  
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